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Punktfundamente in den Boden Eingebaut werden um die „Brücke“ herzustellen. Hierbei ist 
bei Bestandsbäumen die Höhenlage des Stammfußes und die Ausbreitung der bestehenden 
Wurzeln zu berücksichtigen. Entlang des Radweges Englschalkinger Straße handelt es sich 
größtenteils um Pappeln mit starker Wurzelbildung, welche höhengleich und zudem nur mit ei-
nem Abstand von ca. 50 cm zum Belag des Radwegs stehen. Der nachträgliche, flächige Ein-
bau von Wurzelbrücken ist wegen des geringen Anstandes der Stammfüße zum Radweg und 
des oberflächennahen Verlaufs der Wurzeln nicht möglich. Die erforderlichen Eingriffe für die 
Erd- und Fundamentierungsarbeiten würden die Bestandsbäume massiv schädigen. Somit ist 
es nicht möglich, den Radweg zu verbreitern und gleichzeitig den Erhalt der Bestandsbäume 
dauerhaft zu sichern.“

Vor dem Hintergrund der obigen Ausführungen bitten wir um Verständnis, dass Ihrer Forde-
rung aktuell nicht nachgekommen wird. Eventuelle Rückfragen dazu bitten wir direkt an das 
zuständige Baureferat zu adressieren. 

Gez.
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